
Aktuelle lnformotlonen des Freundes & Fördererkreises der DPSG in der Erzdiözese München und Freislng e.V

Drucksoche - ober trotzdem von Wichtigkeit

Seegotterl broucht uns!
Endlich ist es geschqfft: Der Diözesonverbond München und Freising der
DPSG konnte die olte leltstube in Seegctterl vom Freistoot Boyern er-
werben. Am 25. Jonuor 1990 wqr mon beim Notor. DM 18O.0O0.-- hot
dos romqntische Hous gekostet. Dos Erzbischöfliche Ordlnoriot hot die
Mittel für den Kouf zur Verfügung gestellt. Jelzt steht eine Generqlso-
nierung on. und do brouchen die Pfodfinder unsere Flilfe.

Über DM 5O0.OOO.-- wird die Renovlerung kosten. Dqnn wird dos olte
Forsthous optlmol zu nutzen sein. Diese Kosten muß der Londesverbond
selbst decken. Notllrlich gibt es zqhlreiche Zuschüsse. Der Freundes &
Fördererkreis ist gonz konkret geforden't. Wir wollen einen betröchthchen
Teil dieser Kogten oufbringen und do brquchen wir die Hllfe oller unserer
Mitglieder (und vieler zusötzllcher Spender). Lossen wir die DPSGler
nicht im §tich. A$führliche lnformotionen quf den folgenden Seiten.

Nummer 1 r September l99O

ln elgener Soche
Mit diesem lnformationsblatt
wollen wir die Öffentlichkeits-
arbeit des Freundes & För-
dererkreises der DPSG auf
eine neue, möglichst breite
Basis stellen. Es hat eine ge-
raume Zeit gedauert bis end*
lich diese erste Ausgabe auf
den Wrg zu Euch gehen
konnte. Aber da alles "ge*
sponsert" wird, müssen wir
eben Rücksicht auf freie Ka-
pazitäten der Spender neh-
men. Weitere Ausgaben wer'
den folgen. Wobeiwir uns im-
mer auf ganz konkrete Au{-
gaben konzentrieren wollen.
Wir hoffen auf Eure Mitar*
beit. Diese Kontakt'Post so//
nicht Selbstzweck sein, sr'e

soll zwei Ziele erreichen:
x 100 bder mehr) neue Mit-

glieder werben und
* ein entsprechendes Spen*

de naufk omme n erz ielen.
Wir freuen uns auf einen er-
folgreichen Kontakt.

Wir sind gefordert!
Jetzt wird es also wirklich
ernst. Jetzt muß der Freun-
des & Fördererkreis der
DPSG beweisen, ob er wirk-
lich etwas bewegen kann. Und
so srnd nicht nur die Mitglie*
der, nein alle alten DPSGler
sind aufgerufen der jungen
Generation tatkräftig unter
die Arme zu greifen. Dabei
geht es ganz konkret, um die
Finanzierung des Aus- und
Umbaues. Aber auch jede an-
dere Hilfe ist erbeten.



Zur Geschichte von Seegofterl
t96t:
Der erste Pachtvertrag mit
dem Forstamt Marquartstein
und der DPSG wurde abge-
sch/ossen. Das Haus war
mehr als desolat.
x Wasser nur am Brunnen
* Plumpsklo
x Tenne und Stall nur ge-

stampfter Boden
x nur 10 Schlafplätze
Bedingung für den Pachtver-
trag: lnstandsetzung und ge-
eigneter Ausbau. Dieser Ar-
beiten liefen nur langsarn an.
Man hatte kein Geld. Und
wenn nicht ein paar ldealisten
ihre ganze Freizeit für See-
gatterl geopfert hätten, wäre
die DSPG bald aus Seegatterl
verschwunden.
1%6:
[)er Pachtvertrag wird auf
fün{ ,Jahre verlängert und
läuft automatisch um ein Jahr
weiter. Das Bettenangebot
wird erweilert. Das Dach
verschalt und rnil Dachpappe
versehen. Dank der ersten
qrößeren Zuschüsse vom
,)ugendkulturwerk konnte ein
neuer Küchenboden verlegt
werden und zaghafte Ansätze
eines Sanitärtraktes reali-
siert werden.
Seeg atterl wurde verstärkt
für die Leiterausbildung und
für Behinderten-Freizeiten
genutzt.
1969:
Ausbau des Sanitärlrak tes.
1970:
Gründung des Seegatterlaus-
schu.sses.
1976:
Sanierung des Spc:rtschup'
pens (Roden und Fundamen-
te).
1978:
Bau des Abflusses und ein
neues Dach
7979 bis l9B3:
Große Umbauarbeiten an den
Wochenenden, zum Teil irn
Urlaub. Bis zu 15 Leute waren

.ieweils in Aktion. Aus dem
Ausschuß und den Stämmen
Garching, Condor und Pius.
1979:
Bau der Werkstalt, Ofen,
Bank und Vertäfelung der
Stube. lsolation der Schlaf-
räume und Bau des Matrat-
zenlagers.

Dcrs ist geplonf:
Die Generolsonierung von Seegotterl ist noch 29 Johren dringend not-
wendig. Es wor konkret domit zu rechnen, doß dos Londrotsomt dqs Hous
schlieBen wihde. Mit dem Kouf können jetzt endlich ouch Zuschüsse des
Boyerischen Jugendringes beontrogt werden. Unser Plqn zeigt wos im
Erdgeschoß geplont ist. Proktisch hondelt es sich um einen Neubou:
* Einbou einer kompletten Heizungsonloge (neben der Küche)
r Neue Wqsch- und WC-Anlogen(im Plon oben links und rechts)
r Eine neue, feuerbestöndige Treppe mit Behindertenlift
c Einbou einer umweltgerechten Abwqsseronloge mit Dreikommerklör-

grube und Sickergrube
+ Trockenlegung des Mouerwerks, Anbringen einer Wörmeschutzschqle

oußen und dozu einen neuen Außenputz
Dqbei wird mon notürlich sorgfaltig dorouf ochten, doß durch diese gonze
Modernisierung Seegotterl nicht seinen rustikolen Reiz verliert.
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Die Kosten: DM 506.0OO---
Der zweite Plon zeigt dos Obergeschoß. Mit dem gemütlichen Sttiberl.
Beme*enswert ouch hier dle Einrichtungen für Behinderte. So dog WC
links oben und die Schlofröume neben dem Stüberl. Efwos ungewohnt für
uns "gonz oltmodischen" Ehemoligen die Abloge ftir Koffer (rechts in der
Mitte des Ploneg) und doneben die Wertföcher. Die Zeiten ändern slch

eben (lch bin ollerdings ouch froh, wenn ich in meinem Ferienzimmer einen

Zimmersofe hobe).

Wenn mqn die Plöne genqu studiert und weiß, wos Bouen heulzutoge
kostet und oußerdem bedenkt, wie eng die Vorschriften sind, donn über-
roscht der Kostenvoronschlog des Architekten mit einer Gesomtsumme
von DM 50ö.OOO.-- nicht. Notürlich wird mon ouch hier versuchen, eini-
ges in Eigenorbeit zu reolisieren. Aber gefrogf ist jetzt finonzielle Hilfe.
Lqssen wir die Pfodfinder nicht in Stich.

rm

Der Geschlchte - zwelter Tell
t9Bt:
Neubau der Holzlege. Bau des
Windfangs.
t982:
Küche und Speisekammer
werden neu eingerichtet.
t983:
Ein neuer Wasserboliler und
Uberholung der Elek troanlage.
t985:
Der Pachtvertrag wird auf 25
,Jahre verlängert. Daher sehr
umf angreiche Arbeiten wie
Sanierung des Schindelda-
ches, eine komplelt neue
Wasserinstallation und Pfla-
st'er vor dem Haus.
t987:
Begrünungsaktion durch das
Projekt "Ökcsloqische L.and-
schaftsgärtnerei".
Aber dann stoppt man die
Umbauarbeiten, weil durch
den langfristigen Pachtver-
traq ein Großumbau sinnvoll
erscheint.
t9B9:
Ftwas LJngewöhnliches ge'
schieht. Das Forslamt sc;heint
bereit, die alte Leitstube zu
verkau{en. Man sichert sich
ab und kauf't Seegatterl.

Viele Aktionen sind schon on-
geloufen!
So startete der Bezirk Ro'
senheim im April 1990 eine
Baustein- Aktion. L- in Baustein
kostet DM 30.-*. Zu beziehen
über Peter Pfaf f inger ße-
z i rk s vors i tze nder Ros en he i m )
Telefon 0 B0 52/9 34. Viel-
leicht hat er noch einen klei-
nen Vorrat. Für alle Slärnme
läuft ein Wettbewerb:
Schlußtermin 30. September
1990. Ersler Preis: ein
Wochenende in Seegatterl !

Ein wichtlger Termin für 1991:
Der Stamm St. Rup ert in
München {eiert im April 1991

sein 5Ojähriges Stammesju-
biläum. lm Rahmen dieser
Feiern wird der Slamm auch
den "Ehemaligen-Gectrgstag"

des Freundes & Förderer*
kreises organisieren. Und da
gibt es auch die Original-
Schindeln von Seegatterl
Giehe Seite 4. l9BQ kamen
zu diesem Georgstag gut über
B0 alte DPSGler.
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Aus dcm Freundec&Fördererkrelc:
1989 stieg die Zahl der Mit-
glieder auf BB an. Wir hoffen
Ende 1990 das 100. Mitglied in
unserer Lisle zu "buchen".
***
Für das Diözesanlager l99g
gewährte der F&FK der DPSG
nachträglich einen Zuschuß
von DM 1.O00.--.
***
Für Thalhäusl stiftete der
Freundeskreis DM 2.000.--
zum Kauf stabiler Stühle, die
sich bestens bewähren.
***
Die nächste Mitglieder-Ver'
sammlung des F&FK {indet am
Samstag, dem 20. Cktober
1990 im Pfarrheim von St.
Michael in Berg am Laim
statt. Ausführliche Einladung
liegt bei.
***
Schirdeh zu gewimen!
Das ist wirklich eine prima
ldee: Hermann Kolk vom
Freundes & Förriererkreis
sammelt die Original-Schin-
deln des Daches von Seegat-
terl. Wer mehr als DM 30.--
stiftet, bekommt eine Schin-
del und zwar beim Jubi*
läums-Georgstag des Stam-
mes St. Rupert ßiehe Seite
3). Also spenden * und kctm-
men!

Kontokt-Post
lnformalionen des Freundes &
Fördererkrer.ses c/er DPSG in
der Erzdiözese München und
Freising. Erscheint nach Be-
darf . Au{lage: 600 Stiick.
Wir danken den Sponsoren:
Gestaltung:
Werbttng pur Jakob Red GmbH,
Herzog-Arnul{- Straße B,
B01l Zorneding
Herslellung:
hf -Druck Helmuth Fritsch,
Schulstraße B, B0ll Zorne-
ding
Versand:
Stark Verlagsgesellschaft
mbH , Kammerhof 6, 8050
Freising
Verantworllich {ür den lnhalt:
.jakob Red, Herzog*Ste-
phan-Weg 4, 8011 Zorneding,
Telefon 0 81 06/2 22 77, der
Anregungen, Kritik und
I nformationen gerne annimmt.

Der Fincrnzierungsplqn.
Mon hot sehr genou gerechnet und eine Fülle von Zuschüssen und Spen-
den oufgeton. Und go sieht der qktuelle Plon ous:
- Boyerischer Jugendring (Zuschuß)
- Jugendwe* München-Nord (Spende)
- Boyerische londesstiftung
- Morinus e.V. (Spende)
- DPSG Bezirk Frelsing (Spende)
- DPSG Diözese (Vorgesehener Betrog)
- Freundes&Fördere*reis (Angestrebter Betrog)
Wer jetzt mitgerechnet hot, der weiß, doß donn imrner noch gute runde
DM 80.OO0.-- fehlen. Die sollen von den Mitgliedern der DPSG oufge-
brocht werden. Die DM 15.O00.-- des Freundes&Fördererkreises mcchen
eigentlich dos Krout nicht fett (und sie müssen jo ouch erst von uns ollen
oufgebrocht werden). Dos gibt noch eine Menge Arbeit. Und die onge-
sfrebfen DM I5.OOO.-- sind jo bei 88 Mitgliedern jo ouch DM l7O.--
pro Kopf . Dq heißt es kröftig werben. Einzohlungsschein liegt zur
freundlichen Bedienung bei. Und die Anmeldung ist nur ouszuschneidon

FREUNDES & FöRDERERKREIS
der DPSG in der Erzdiözese Iüünchen und Freising e. V

Kapuzinerstraße 39/1,8000 München 5, Telefon (0 89) 2 01 02 78

Beitrittserklärung
lch/Wir erkläre(n) meinen/unseren Beitritl zum Freundes & Fördererkreis der DPSG in der

Erzdiözese München und Freising e. V

lch bin/Wir sind mit einem Jahresbeitrag von DM 

- 

einverstanden.

Name Vorname(n)

geb. Beruf

Unterschrift

Bankhaus Reuschel & Co. Konto-Nr. 2278 431,(BLZ 700 303 00)

D^ 202.000.-1
DM 66.000.--
DM 50.000.--
DM 33.O00.--
DM I5.O00.--
DM 30.O00.--
DM l5.OOO.--

Wohnuno

Datum 

-


